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1. ANWENDUNGSBEREICH
Diese Regelung gilt fur Fahrzeuge der Klassen M, N und O (') hinsichtlich der Montage der Reifen.

Sie gilt jedoch weder fir Fahrzeuge, deren Verwendungsbedingungen mit den Merkmalen der Reifen der
Klassen C1, C2 oder C3 nicht vereinbar sind, noch fiir Fahrzeuge hinsichtlich der Montage:

a) eines Komplettnotrads und/oder

b) von Notlaufreifen und/oder einem Notlaufsystem, wenn sie in ihrem Notlaufzustand betrieben werden,
und/oder

¢) von Reifen eines Notlaufsystems, wenn sie in ihrem Notlaufzustand betrieben werden, und/oder

d) eines Reifendruckiiberwachungssystems.

2. BEGRIFFSBESTIMMUNGEN

Fiir die Zwecke dieser Verordnung gelten folgende Begriffsbestimmungen:

2.1. ,Fahrzeugtyp hinsichtlich der Montage seiner Reifen” bezeichnet Fahrzeuge, die in wesentlichen Merkmalen wie
den Reifentypen, den Bezeichnungen der Reifenmindest- und Reifenhochstgrofien, den Radabmessungen und
Einpresstiefen sowie der fiir die Bereifung zuldssigen Geschwindigkeits- und Tragfahigkeitskategorie und den
Merkmalen der Radabdeckungen keine Unterscheide aufweisen.

2.2. Reifen werden in folgende Klassen unterteilt:
a) Reifen der Klasse C1: Reifen nach der UN-Regelung Nr. 30

b) Reifen der Klasse C2: Reifen nach der Regelung Nr. 54, die mit einer Tragfihigkeitskennzahl fiir
Einfachbereifung, die niedriger oder gleich 121 ist, und einem Symbol fiir eine Geschwindigkeitskategorie,
die hoher oder gleich ,N“ ist, gekennzeichnet sind

¢) Reifen der Klasse C3: Reifen nach der UN-Regelung Nr. 54 und die
i) mit einer Tragfihigkeitskennzahl fur Einfachbereifung, die hoher oder gleich 122 ist oder

ii) mit einer Tragfdhigkeitskennzahl fiir Einfachbereifung, die niedriger oder gleich 121 ist, und einem
Symbol fiir eine Geschwindigkeitskategorie, die niedriger oder gleich ,M“ ist, gekennzeichnet sind;

2.2.1. ,Reifentyp“ bezeichnet eine Reifenbaureihe, deren Reifen bei den nachstehenden wesentlichen Merkmalen keine
Unterschiede aufweisen:

a) Reifenklasse: C1, C2 oder C3 gemdfs UN-Regelung Nr. 30 und

b) Reifenklasse C1: hinsichtlich der Merkmale eines Luftreifentyps im Sinne der Begriffsbestimmung der
UN-Regelung Nr. 30

¢) Reifenklasse C2 oder C3: hinsichtlich der Merkmale eines Luftreifentyps im Sinne der Begriffsbestimmung
der UN-Regelung Nr. 54.

2.3. ,Bezeichnung der Reifengrofe” bezeichnet die Reifengroffe gemidfl der UN-Regelung Nr. 30 fur Reifen der
Klasse C1 und gemafd der UN-Regelung Nr. 54 fiir Reifen der Klassen C2 und C3.

2.4. ,Einpresstiefe* bezeichnet den Abstand von der Nabenauflagefliche zur Mittellinie der Felge.
2.5. LLuftreifenbauart“ bezeichnet die technischen Merkmale der Karkasse des Luftreifens.
2.6. ~Normaler Reifen“ bezeichnet einen Reifen oder Notlaufreifen, der fir den normalen Einsatz auf der Strale

vorgesehen ist.

2.7. oM + S-Reifen“ bezeichnet einen Reifen, durch dessen Laufflichenprofil, Laufflichenmischung oder Bauart
gegeniiber einem normalen Reifen vor allem seine Anfahr- und Traktionseigenschaften auf Schnee verbessert
werden sollen.

(") Entsprechend den Definitionen in der Gesamtresolution iiber Fahrzeugtechnik (R.E.3), Dokument ECE/TRANS/WP.29/78/Rev.6,
Absatz 2 — www.unece.org|[trans/main/wp29/wp29wgs/wp29gen/wp29resolutions.html.
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2.7.1. .M + S-Reifen fiir extreme Schneebedingungen® bezeichnet einen Reifen, der durch sein Laufflichenprofil, seine
Laufflichenmischung oder Bauart speziell zur Verwendung unter extremen Schneebedingungen ausgelegt ist
und die Anforderungen der UN-Regelung Nr. 117 erfiillt.

2.8. ,Spezialreifen” bezeichnet einen Reifen, der fiir wechselnden Einsatz sowohl auf der Strafe als auch im Geldnde
oder fur andere besondere Zwecke vorgesehen ist. Solche Reifen sind insbesondere dafiir bestimmt, das
Anfahren und die Stabilisierung der Fahrzeugbewegung unter Gelindebedingungen zu erméglichen.

2.9. Notlaufreifen bezeichnet einen Reifen gemif$ der Begriffsbestimmung in UN-Regelung Nr. 30.
2.10. ,Reifen eines Notlaufsystems* bezeichnet einen Reifen gemif§ der Begriffsbestimmung in UN-Regelung Nr. 30.
2.11. ,Notreifen“ bezeichnet einen Reifen, der sich von einem zur Anbringung an einem Fahrzeug fiir normale

Fahrbedingungen bestimmten Reifen unterscheidet und nur fir die zeitlich begrenzte Benutzung unter
eingeschrankten Fahrbedingungen vorgesehen ist.

2.12. ,Rad“ bezeichnet ein vollstindiges Rad, das aus einer Felge und einer Radscheibe besteht.

2.13. ,Notrad” bezeichnet ein Rad, das sich von den zur Anbringung an einem Fahrzeugtyp bestimmten normalen
Réidern unterscheidet und nur fur die zeitlich begrenzte Benutzung unter eingeschrankten Fahrbedingungen
vorgesehen ist.

2.14. ,Komplettrad“ bezeichnet die Einheit aus Rad und Reifen.

2.15. ,SerienmifSiges Komplettrad“ bezeichnet ein Komplettrad, das fir den normalen Betrieb an das Fahrzeug
montiert werden kann.

2.16. ,Komplettersatzrad“ bezeichnet ein Rad, mit dem ein serienméfiges Komplettrad im Falle einer Fehlfunktion
ersetzt wird und das von folgender Art sein darf:

2.17. ,SerienmifSiges Komplettersatzrad“ bezeichnet ein Komplettrad, das hinsichtlich der Bezeichnung der Radgrofe
und der Reifengrofe, der Einpresstiefe und der Reifenbauart identisch mit dem Rad ist, das an derselben Stelle an
der Achse einer bestimmten Fahrzeugvariante oder -version fiir den normalen Betrieb angebracht ist; dabei kann
es sich auch um ein Rad handeln, das zwar aus einem anderen Werkstoff besteht oder bei dem Radmuttern oder
-bolzen einer anderen Ausfihrung verwendet werden, das aber ansonsten mit dem fiir den normalen Betrieb
vorgesehenen Rad identisch ist.

2.18. ,Komplettnotrad“ bezeichnet eine Einheit aus jeglichen Rad- und Reifentypen, die nicht der Begriffsbestimmung
eines serienmifigen Komplettersatzrads, sondern einer der Beschreibungen von Komplettnotridern in
UN-Regelung Nr. 64 entspricht.

2.19. ,Symbol fir die Geschwindigkeitskategorie“ bezeichnet das Symbol gemifl UN-Regelung Nr. 30 fiir Reifen der
Klasse C1 beziehungsweise gemdfl UN-Regelung Nr. 54 fiir Reifen der Klasse C2.

2.20. ,Tragfihigkeitskennzahl“ bezeichnet die Zahl, die der grofSten zuldssigen Tragfihigkeit des Reifens gemaf8 der
Begriffsbestimmung in UN-Regelung Nr. 30 fir Reifen der Klasse C1 bezichungsweise gemafs UN-Regelung
Nr. 54 fiir Reifen der Klasse C2 zugeordnet ist.

2.21. ,Grofite zuldssige Reifentragfahigkeit® bezeichnet die Gesamtmasse, die ein Reifen unter den vom
Reifenhersteller vorgesehenen Einsatzbedingungen tragen kann.

3. ANTRAG AUF GENEHMIGUNG

3.1. Der Antrag auf Genehmigung eines Fahrzeugtyps hinsichtlich der Montage seiner Reifen ist vom
Fahrzeughersteller oder seinem bevollmichtigten Vertreter zu stellen.

3.2. Dem Antrag sind folgende Unterlagen in dreifacher Ausfertigung hinzuzufiigen, und er muss folgende Angaben
enthalten:
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3.2.1. eine Beschreibung des Fahrzeugtyps hinsichtlich der in Absatz 5 genannten Merkmale.

3.3. Ein fiir den zu genehmigenden Fahrzeugtyp reprisentatives Fahrzeug oder ein Simulationsinstrument, das dem
zu genehmigenden Fahrzeugtyp entspricht, ist dem technischen Dienst, der die Priffungen fiir die Genehmigung
durchfiihrt, zur Verfiigung zu stellen.

4. GENEHMIGUNG

4.1. Entspricht der zur Genehmigung nach dieser Regelung vorgefithrte Fahrzeugtyp den Anforderungen in
Absatz 5, so ist die Genehmigung fiir diesen Fahrzeugtyp zu erteilen.

4.2. Jedem typgenehmigten Fahrzeug ist eine Genehmigungsnummer zuzuteilen. Ihre ersten beiden Ziffern (derzeit
01 fiir die Regelung in ihrer durch die Anderungsserie 01 geinderten Fassung) bezeichnen die Anderungsserie
mit den neuesten wichtigsten technischen Anderungen, die zum Zeitpunkt der Erteilung der Genehmigung in
die Regelung aufgenommen sind. Dieselbe Vertragspartei darf diese Nummer keinem anderen Fahrzeugtyp
hinsichtlich der Montage der Reifen zuteilen.

4.3. Uber die Erteilung oder Versagung oder Riicknahme einer Genehmigung nach dieser Regelung sind die
Vertragsparteien des Ubereinkommens, die diese Regelung anwenden, mit einem Mitteilungsblatt zu
unterrichten, das dem Muster in Anhang 1 dieser Regelung entspricht. Diesem Mitteilungsblatt sind Fotografien
und/oder Zeichnungen in geeignetem MafSstab beizufiigen, die vom Antragsteller zur Verfugung zu stellen sind
und deren Format nicht grofer als A4 (210 mm x 297 mm) ist oder die auf dieses Format gefaltet sind.

4.4. An jedem Fahrzeug, das einem nach dieser Regelung genehmigten Fahrzeugtyp entspricht, ist sichtbar und an
gut zuginglicher Stelle, die im Mitteilungsblatt anzugeben ist, ein internationales Genehmigungszeichen nach
dem Muster in Anhang 3 anzubringen, bestehend aus:

4.4.1. einem Kreis, in dem sich der Buchstabe ,E“ und die Kennzahl des Landes befinden, das die Genehmigung erteilt
hat; (%)
4.4.2. der Nummer dieser Regelung mit dem nachgestellten Buchstaben ,R“, einem Bindestrich und der

Genehmigungsnummer rechts neben dem Kreis nach Absatz 4.4.1.

4.5. Entspricht das Fahrzeug einem Fahrzeugtyp, der in dem Land, das die Typgenehmigung nach dieser Regelung
erteilt hat, auch nach einer oder mehreren anderen Regelungen zum Ubereinkommen genehmigt wurde,
braucht das Zeichen nach Absatz 4.4.1 nicht wiederholt zu werden; in diesem Fall sind die Regelungs- und
Genehmigungsnummern und die zusitzlichen Zeichen aller Regelungen, aufgrund deren die Genehmigung
erteilt wurde, untereinander rechts neben dem Zeichen nach Absatz 4.4.1 anzuordnen.

4.6. Das Genehmigungszeichen muss deutlich lesbar und dauerhaft sein.

4.7. Das Genehmigungszeichen ist in der Nihe des Typenschilds des Fahrzeugs oder auf diesem selbst anzubringen.
4.8. Anhang 3 dieser Regelung enthalt ein Beispiel fiir Genehmigungszeichen.

5. VORSCHRIFTEN

5.1. Allgemeine Anforderungen

5.1.1. Alle an einem Fahrzeug montierten Reifen, einschlieflich gegebenenfalls der Ersatzreifen, miissen vorbehaltlich

der Bestimmungen von Absatz 5.2.4.4 den Anforderungen dieser Regelung gentigen.

() Die Kennzahlen der Vertragsparteien des Ubereinkommens von 1958 sind in Anhang 3 der Gesamtresolution iiber Fahrzeugtechnik
(R.E.3), Dokument ECE/TRANS/WP.29/78/Rev.6, Anhang 3 — www.unece.org/trans/main/wp29/wp29wgs/wp29gen/
wp29resolutions.html enthalten.
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5.1.2. Jeder an einem Fahrzeug montierte Reifen, einschlieflich gegebenenfalls der Ersatzreifen, muss den technischen
Anforderungen entsprechen und die Ubergangsbestimmungen der jeweils zutreffenden UN-Regelungen Nr. 30,
54 und 117 einhalten.

5.2. Leistungsanforderungen
5.2.1. Bereifung

5.2.1.1.  Alle normalerweise an einem Fahrzeug montierten Reifen, also alle auler Notrddern, miissen von der gleichen
Bauart sein.

5.2.1.2.  Alle an ein und derselben Achse normalerweise montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

5.2.1.3.  Der Raum, in dem sich das Rad dreht, muss so grof§ sein, dass bei Verwendung der grofiten zuldssigen Reifen
und Felgenbreiten die Bewegung des Rades unter Beriicksichtigung der groften und der kleinsten Einpresstiefe
im Rahmen der Hochst- und Mindestangaben des Fahrzeugherstellers fiir die Aufhdngung und die Lenkung
nicht behindert wird. Dies ist unter Verwendung der grofiten und der breitesten Reifen nachzupriifen, wobei die
zuldssigen Abmessungstoleranzen (d. h. die Maximalwerte) zu beriicksichtigen sind, die fiir die jeweilige
Bezeichnung der Reifengrofe gemifs den Angaben der einschligigen UN-Regelung gelten.

5.2.1.4.  Der technische Dienst und/oder die Typgenehmigungsbehorden kann/konnen einem alternativen Priifverfahren
zustimmen (z. B. virtuelle Priifverfahren), um zu tiberprifen, ob die Anforderungen des Absatzes 5.2.1.3
eingehalten sind.

5.2.2. Tragfahigkeit

5.2.2.1.  Vorbehaltlich der Bestimmungen in Absatz 5.2.4 dieser Regelung betrigt die gemidfl Absatz 5.2.2.2 dieser
Regelung ermittelte grofSte zuldssige Tragfihigkeit jedes an einem Fahrzeug montierten Reifens einschliefSlich
eines serienmifigen Komplettersatzrads (falls vorhanden):

5.2.2.1.1. im Falle eines Fahrzeugs mit Reifen des gleichen Typs und Einfachbereifung: mindestens die Hilfte des Wertes
der fiir die am stdrksten belastete Achse technisch zulissigen maximalen Achslast gemifl den Angaben des
Fahrzeugherstellers;

5.2.2.1.2. im Falle eines Fahrzeugs mit Reifen unterschiedlicher Typen und Einfachbereifung: mindestens die Halfte des
Wertes der technisch zuldssigen maximalen Achslast der betreffenden Achse gemifl den Angaben des
Fahrzeugherstellers;

5.2.2.1.3. im Falle eines Fahrzeugs mit Reifen der Klasse C1 und Doppelbereifung (Zwillingsbereifung): mindestens das
0,27-Fache des Wertes der technisch zuldssigen maximalen Achslast der betreffenden Achse (mafigeblich sind
die Angaben des Fahrzeugherstellers);

5.2.2.1.4. im Falle eines Fahrzeugs mit Reifen der Klasse C2 oder C3 und Doppelbereifung (Zwillingsbereifung):
mindestens das 0,25-Fache des Wertes der technisch zuldssigen maximalen Achslast der betreffenden Achse
(mafSgeblich sind die Angaben des Fahrzeugherstellers) unter Beriicksichtigung der Tragfihigkeitskennzahl fur
Doppelbereifung.

5.2.2.2.  Die grofite zuldssige Reifentragfahigkeit wird folgendermafSen ermittelt:

5.2.2.2.1. Im Falle von Reifen der Klasse C1 ist die ,grofite zuldssige Tragfahigkeit” gemafs der UN-Regelung Nr. 30 zu
berticksichtigen.

5.2.2.2.2. Im Falle von Reifen der Klasse C2 oder C3 wird die in UN-Regelung Nr. 54 enthaltene ,Tabelle der Anderung der
Tragfahigkeit in Abhéngigkeit von der Geschwindigkeit” beriicksichtigt; in dieser Tabelle werden in Abhingigkeit
von den Tragfdhigkeitskennzahlen und den Symbolen fir die Nenn-Geschwindigkeitskategorie die Tragfihig-
keitsinderungen angegeben, denen ein Luftreifen unter Beriicksichtigung der bauartbedingten
Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs standhalten kann.
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5.2.2.3.  Der Hersteller muss in der Betriebsanleitung des Fahrzeugs oder in jeder anderen Mitteilung im Fahrzeug die
erforderlichen Angaben iiber geeignete Ersatzreifen mit einer angemessenen Reifentragfihigkeit machen.

5.2.3. Geschwindigkeitsbereich

5.2.3.1.  Jeder Reifen, mit dem das Fahrzeug normalerweise ausgeriistet ist, muss ein Symbol fur die Geschwindigkeits-
kategorie aufweisen.

5.2.3.1.1. Im Falle von Reifen der Klasse C1 muss das Symbol fiir die Geschwindigkeitskategorie mit der bauartbedingten
Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs vereinbar sein, und im Falle von Reifen der Geschwindigkeitskategorien V,
W und Y ist die in der UN-Regelung Nr. 30 erwihnte grofite zuldssige Tragfahigkeit zu beriicksichtigen.

5.2.3.1.2. Im Falle von Reifen der Klasse C2 oder C3 muss das Symbol fiir die Geschwindigkeitskategorie mit der
bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs und der jeweiligen Belastungs-/Geschwindigkeitskom-
bination vereinbar sein, die aus der in der UN-Regelung Nr. 54 erwihnten Tabelle der ,Anderung der
Tragfahigkeit in Abhingigkeit von der Geschwindigkeit” abgeleitet wird.

5.2.3.2.  Die Anforderungen der Absitze 5.2.3.1.1 und 5.2.3.1.2 gelten nicht in folgenden Fillen:

5.2.3.2.1. im Falle von Komplettnotridern, fiir die Absatz 5.2.5 dieser Regelung gilt.

5.2.3.2.2. Im Falle von Fahrzeugen, die iiblicherweise mit Normalreifen ausgeriistet sind und gelegentlich mit M+S-Reifen
fur extreme Schneebedingungen (d. h. mit Reifen mit dem Piktogramm eines dreigipfeligen Berges mit
Schneeflocke) ausgestattet werden, wobei in diesem Fall das Symbol fiir die Geschwindigkeitskategorie der M
+S-Reifen fiir extreme Schneebedingungen einer Geschwindigkeit entsprechen muss, die entweder hoher ist als
die bauartbedingte Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs oder nicht niedriger als 160 km/h (oder beides). Ist
jedoch die bauartbedingte Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs hoher als die dem Symbol fir die niedrigste
Geschwindigkeitskategorie der montierten M+S-Reifen fiir extreme Schneebedingungen entsprechende
Geschwindigkeit, muss im Fahrzeuginnern an auffallender Stelle im Sichtfeld des Fahrers ein Warnschild mit
dem niedrigsten Wert der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit der montierten M+S-Reifen fiir extreme
Schneebedingungen angebracht werden. Andere Reifen mit verbesserter Traktion auf Schnee (die zwar das
Kennzeichen M+S, aber nicht das Piktogramm eines dreigipfeligen Berges mit Schneeflocke aufweisen) miissen
die Anforderungen der Absitze 5.2.3.1.1 und 5.2.3.1.2 dieser Regelung erfiillen.

5.2.3.2.3. Im Falle von Fahrzeugen mit Spezialreifen. Ist jedoch die bauartbedingte Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs
hoher als die dem Symbol fiir die niedrigste Geschwindigkeitskategorie der montierten Spezialreifen
entsprechende Geschwindigkeit, muss im Fahrzeuginnern dauerhaft und an auffallender Stelle im Sichtfeld des
Fahrers ein Warnschild mit dem niedrigsten Wert der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit der montierten
Spezialreifen angebracht werden.

5.2.3.2.4. Im Falle von Fahrzeugen der Klassen M,, M5, N, oder Ns, die mit einer nach der UN-Regelung Nr. 89
genehmigten Geschwindigkeitsbegrenzungseinrichtung ausgestattet sind, muss das Symbol fiir die Geschwindig-
keitskategorie der Reifen mit der eingestellten Hochstgeschwindigkeit vereinbar sein. Ist jedoch die vom
Hersteller vorgesehene bauartbedingte Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs hoher als die dem Symbol fiir die
niedrigste Geschwindigkeitskategorie der montierten Reifen entsprechende Geschwindigkeit, muss im
Fahrzeuginnern dauerhaft und an auffallender Stelle im Sichtfeld des Fahrers ein Warnschild mit dem Wert der
zuldssigen Hochstgeschwindigkeit der Reifen angebracht werden.

5.2.3.2.5. Im Falle von Fahrzeugen der Klassen M1 oder N1, die mit einem fahrzeugseitigen System mit geschwindigkeits-
begrenzender Funktion ausgestattet sind, muss das Symbol fiir die Geschwindigkeitskategorie der Reifen mit der
eingestellten Hochstgeschwindigkeit vereinbar sein.
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Ist jedoch die vom Hersteller vorgesehene bauartbedingte Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs hoher als die
dem Symbol fiur die niedrigste Geschwindigkeitskategorie der montierten Reifen entsprechende
Geschwindigkeit, muss im Fahrzeuginnern dauerhaft und an auffallender Stelle im Sichtfeld des Fahrers ein
Warnschild mit dem Wert der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit der Reifen angebracht werden.

5.2.3.3.  Der Hersteller stellt die erforderlichen Informationen iiber geeignete Ersatzreifen mit einem angemessenen
Geschwindigkeitsbereich in der Betriebsanleitung oder durch andere Kommunikationsmittel im Fahrzeug zur
Verfiigung.

5.2.4. Sonderfille

5.2.4.1. Im Falle von Fahrzeugen der Klassen M, und N,, die fiir das Zichen eines Anhingers ausgelegt sind, darf die
zusitzliche Belastung an der Anhingevorrichtung des Anhingers ein Uberschreiten der groften zulissigen
Tragfahigkeit der hinteren Reifen im Falle von Reifen der Klasse C1 um maximal 15 % verursachen. In diesem
Fall miissen das Fahrzeughandbuch oder die anderen Kommunikationsmittel gemaff Absatz 5.2.3.3 klare
Angaben und Hinweise iiber die im Anhingerbetrieb zuldssige Fahrzeughochstgeschwindigkeit (keinesfalls
mehr als 100 km/h) und iiber den Druck der Hinterreifen (mindestens 20 kPa (0,2 bar) iiber dem fiir die
normale Verwendung ohne Anhidnger empfohlenen Druck) enthalten.

5.2.4.2.  Im Falle von Anhdngern der Klassen O, und O, mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs
von hochstens 100 km/h und Reifen der Klasse C1 in Einfachbereifung muss die grofSte zulissige Tragfihigkeit
jedes Reifens fiir die Achse mit der hochsten Belastung mindestens das 0,45-Fache der vom Hersteller des
Anhidngers angegebenen technisch zuldssigen maximalen Achslast betragen. Bei Reifen mit Doppelbereifung
(Zwillingsbereifung) betragt dieser Faktor mindestens 0,24. In diesen Fillen muss in der Nihe der vorderen
Verbindungseinrichtung des Anhingers ein Warnschild mit der bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs dauerhaft angebracht werden.

5.2.4.3. Im Falle einiger, unten aufgefihrter Sonderfahrzeuge mit Reifen der Klassen C2 oder C3 findet die in
Absatz 5.2.2.2.2 erwihnte Tabelle der ,Anderung der Tragfihigkeit in Abhéngigkeit von der Geschwindigkeit*
keine Anwendung. In diesem Fall wird die grofite zuldssige Reifentragfihigkeit in Bezug auf die technisch
zuldssige maximale Achslast (vgl. Absitze 5.2.2.1.2 bis 5.2.2.1.4) bestimmt, indem die der Tragfihigkeits-
kennzahl entsprechende Last mit einem geeigneten Koeffizienten multipliziert wird; dieser Koeffizient bezieht
sich auf den Typ des Fahrzeugs und dessen Verwendung, jedoch nicht auf die bauartbedingte
Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs, und die Anforderungen der Absitze 5.2.3.1.1 und 5.2.3.1.2 dieser
Regelung finden keine Anwendung.

Die geeigneten Koeffizienten sind:

5.2.4.3.1. 1,15 im Falle von Fahrzeugen der Klasse I oder Klasse A (M, oder Ms), gemif UN-Regelung Nr. 107.

5.2.4.3.2. 1,10 im Falle von Fahrzeugen der Klasse N, die eigens fiir kurze Entfernungen im stddtischen und vorstidtischen
Bereich ausgelegt sind, z. B. Straenkehr- oder Millfahrzeuge, sofern deren bauartbedingte
Hochstgeschwindigkeit 60 km/h nicht iibersteigt.

5.2.4.4. In Ausnahmefillen, in denen Fahrzeuge fiir Verwendungen ausgelegt sind, die nicht mit den Merkmalen der
Reifenklassen C1, C2 oder C3 vereinbar sind und in denen es deshalb erforderlich ist, Reifen mit anderen
Merkmalen zu montieren, finden die Anforderungen von Absatz 5.1.1 dieser Regelung keine Anwendung,
wenn alle folgenden Bedingungen erfiillt sind:

5.2.4.4.1. Die Reifen sind entweder nach der UN-Regelung Nr. 75 oder nach der UN-Regelung Nr. 106 zu genehmigen und

5.2.4.4.2. die Typgenehmigungsbehorde und der technische Dienst sind der Ansicht, dass die montierten Reifen fiir die
Betriebsbedingungen des Fahrzeugs geeignet sind. Die Art der Ausnahme und die Begriindung ihrer
Genehmigung sind sowohl im Priifbericht als auch im Mitteilungsblatt in Anhang 2 anzugeben.
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5.2.5. Ersatzriader und -reifen

5.2.5.1. Inden Fillen, in denen ein Fahrzeug mit einem Komplettersatzrad ausgestattet ist, gilt Folgendes:

5.2.5.1.1. Es muss sich um ein serienmifiges Komplettersatzrad handeln, das dieselbe Grofe wie die am Fahrzeug
montierten Reifen hat.

Ist das Fahrzeug mit Reifen verschiedener Groflen ausgeriistet, muss die Reifengrofie des Komplettersatzrads
einer dieser Reifengrofen entsprechen. Dies ist klar im Fahrzeughandbuch oder einem anderen Kommunika-
tionsmittel im Fahrzeug anzugeben.

5.2.5.1.2. Es muss sich um ein Komplettnotrad handeln, dessen Typ fir das Fahrzeug geeignet ist, wobei allerdings
Fahrzeuge, die nicht der Kategorie M;, Ny, My, M; (Gesamtmasse im beladenen Zustand < 7 500 kg) oder N,
(Gesamtmasse im beladenen Zustand < 7 500 kg) angehéren, nicht mit einem Komplettnotrad ausgestattet sein
diirfen, und ein solches an ihnen nicht montiert sein darf.

5.2.5.2.  Jedes Fahrzeug mit einem Komplettnotrad oder mit Notlaufreifen muss den technischen Anforderungen und den
Ubergangsbestimmungen der UN-Regelung Nr. 64 hinsichtlich der Vorschriften iiber die Ausriistung von
Fahrzeugen mit Komplettnotridern und Notlaufreifen entsprechen.

Sind fir die Montage eines Komplettnotrads besondere Vorkehrungen zu beachten (z. B., wenn das
Komplettnotrad nur an der Vorderachse montiert werden darf und bei Ausfall eines serienméfiigen Hinterrades
zunidchst ein serienmdfliges Vorderrad an der Hinterachse montiert werden muss), so ist dies im
Fahrzeughandbuch oder einem anderen Kommunikationsmittel im Fahrzeug klar anzugeben, und die
Einhaltung der einschldgigen Anforderungen von Absatz 5.2.1.3 dieser Regelung ist zu iiberpriifen.

6. ANDERUNGEN DES FAHRZEUGTYPS UND ERWEITERUNG DER GENEHMIGUNG

6.1. Jede Anderung eines Fahrzeugtyps ist der Typgenehmigungsbehérde mitzuteilen, die die Genehmigung fiir den
Fahrzeugtyp erteilt hat. Die Typgenehmigungsbehérde muss dann:

a) im Benehmen mit dem Hersteller entscheiden, dass eine neue Typgenehmigung zu erteilen ist, oder

b) das Verfahren nach Absatz 6.1.1 (Uberarbeitung) und gegebenenfalls das Verfahren nach Absatz 6.1.2
(Erweiterung) anwenden.

6.1.1. Uberarbeitung

Wenn sich im Beschreibungsbogen von Anhang 1 aufgezeichnete Einzelheiten dndern und die Typgenehmi-
gungsbehorde die Auffassung vertritt, dass die vorgenommenen Anderungen wahrscheinlich keine
nennenswerte nachteilige Auswirkung haben und das Fahrzeug in jedem Fall noch den Anforderungen
entspricht, dann wird diese Anderung als ,Uberarbeitung® bezeichnet.

In diesem Fall gibt die Typgenehmigungsbehorde, soweit erforderlich, die tberarbeiteten Seiten der
Beschreibungsbogen in Anhang 1 heraus und kennzeichnet jede iiberarbeitete Seite, damit die Art der
Anderung und das Datum der Neuausgabe klar ersichtlich sind. Eine konsolidierte, aktualisierte Fassung der
Beschreibungsbogen in Anhang 1 mit einer ausfithrlichen Beschreibung der Anderungen erfiillt diese
Anforderung.

6.1.2. Erweiterung

Die Anderung wird als ,Erweiterung® bezeichnet, wenn zusitzlich zu der Anderung an den in den
Beschreibungsbgen in Anhang 1 aufgezeichneten Einzelheiten

a) weitere Kontrollen oder Priifungen erforderlich sind oder
b) Angaben im Mitteilungsblatt (aufler in den zugehorigen Anlagen) gedndert wurden oder

) die Genehmigung nach einer spateren Anderungsserie nach deren Inkrafttreten beantragt wird.
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6.2. Die Bestitigung oder die Versagung der Genehmigung ist den Vertragsparteien des Ubereinkommens, die diese
Regelung anwenden, mit Angabe der Anderungen nach dem Verfahren nach Absatz 4.3 mitzuteilen. Das
Verzeichnis der dem Mitteilungsblatt nach Anhang 1 beigefiigten Beschreibungsbogen und Priifberichte ist
entsprechend zu dndern, um das Datum der jiingsten Uberarbeitung oder Erweiterung anzugeben.

6.3. Die Typgenehmigungsbehorde, die die Erweiterung der Genehmigung bescheinigt, teilt jedem Mitteilungsblatt
iiber eine solche Erweiterung eine laufende Nummer zu.

7. UBEREINSTIMMUNG DER PRODUKTION

7.1. Die Verfahren zur Kontrolle der Ubereinstimmung der Produktion miissen den allgemeinen Bestimmungen in
Artikel 2 und in Verzeichnis 1 des Ubereinkommens (E/[ECE/TRANS/505/Rev.3) entsprechen und die folgenden
Vorschriften einhalten:

7.2. Jedes nach dieser Regelung genehmigte Fahrzeug muss hinsichtlich der Herstellung dem genehmigten
Fahrzeugtyp entsprechen und die Anforderungen gemaf§ Absatz 5 erfiillen.

7.3. Die Typgenehmigungsbehorde, die die Genehmigung erteilt hat, darf die in den einzelnen Fertigungsanlagen
angewandten Verfahren zur Kontrolle der Ubereinstimmung jederzeit iiberpriifen. Diese Uberpriifungen
werden normalerweise einmal alle zwei Jahre durchgefiihrt.

8. MARNAHMEN BEI ABWEICHUNGEN IN DER PRODUKTION

8.1. Die fiir einen Fahrzeugtyp nach dieser Regelung erteilte Genehmigung kann zuriickgenommen werden, wenn die
Anforderungen des Absatzes 7 nicht eingehalten sind.

8.2. Nimmt eine Vertragspartei des Ubereinkommens eine von ihr erteilte Genehmigung zuriick, so hat sie davon
unverziiglich die anderen Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, mit einem Mitteilungsblatt zu
unterrichten, das dem Muster in Anhang 1 dieser Regelung entspricht.

9. ENDGULTIGE EINSTELLUNG DER PRODUKTION

Stellt der Inhaber der Genehmigung die Produktion eines nach dieser Regelung genehmigten Fahrzeugtyps
endgiiltig ein, so hat er hieriiber die Behorde, die die Genehmigung erteilt hat, zu unterrichten. Diese
benachrichtigt ihrerseits die anderen Vertragsparteien des Ubereinkommens, die diese Regelung anwenden, mit
einem Mitteilungsblatt, das dem Muster in Anhang 1 dieser Reglung entspricht.

10. UBERGANGSBESTIMMUNGEN

10.1. Ab dem offiziellen Datum des Inkrafttretens der Anderungsserie 01 darf keine Vertragspartei, die diese Regelung
anwendet, die Erteilung oder Anerkennung einer Typgenehmigung nach dieser Regelung in der Fassung der
Anderungsserie 01 verweigern.

10.2. Ab dem 6. Juli 2022 sind Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, nicht verpflichtet, Typgenehmigungen
nach der vorhergehenden Anderungsserie, die erstmals nach dem 6. Juli 2022 erteilt wurden, anzuerkennen.

10.3. Bis 6. Juli 2022 sind Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, verpflichtet, Typgenehmigungen nach der
vorhergehenden Anderungsserie, die erstmals vor dem 6. Juli 2022 erteilt wurden, anzuerkennen.

10.4. Ab dem 6. Juli 2022 sind Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, nicht verpflichtet, Typgenehmigungen nach
der vorhergehenden Anderungsserie dieser Regelung anzuerkennen.

10.5. Ungeachtet der vorstehenden Ubergangsbestimmungen sind Vertragsparteien, die nach dem Inkrafttreten der
neuesten Anderungsserie mit der Anwendung dieser Regelung beginnen, nicht verpflichtet, UN-Typgeneh-
migungen anzuerkennen, die nach einer der vorhergehenden Anderungsserien zu dieser Regelung erteilt
wurden, und nur zur Anerkennung der Typgenehmigung nach der Anderungsserie 01 verpflichtet.
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10.6. Ungeachtet des Absatzes 10.4 missen Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, bei Fahrzeugen/
Fahrzeugsystemen, die nicht von den durch die Anderungsserie 01 eingefiihrten Anderungen betroffen sind,
weiterhin Typgenehmigungen, die nach der vorhergehenden Anderungsserie dieser Regelung ausgestellt
wurden, anerkennen.

10.7. Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, diirfen Typgenehmigungen nach einer der vorhergehenden
Anderungsserien dieser Regelung anerkennen (¥).

10.8. Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, erteilen weiterhin Erweiterungen von Genehmigungen nach
einer der vorhergehenden Anderungsserien dieser Regelung.?

11. NAMEN UND ANSCHRIFTEN DER TECHNISCHEN DIENSTE, DIE DIE PRUFUNGEN FUR DIE GENEHMIGUNG
DURCHFUHREN, UND DER TYPGENEHMIGUNGSBEHORDEN

Die Vertragsparteien des Ubereinkommens, die diese Regelung anwenden, iibermitteln dem Sekretariat der
Vereinten Nationen die Namen und Anschriften der fir die Durchfithrung von Genehmigungspriifungen
zustindigen technischen Dienste und der Typgenehmigungsbehorden, die die Genehmigung erteilen und denen
die in anderen Lindern ausgestellten Mitteilungsblatter tiber die Erteilung oder Erweiterung oder Versagung oder
Zuriicknahme der Genehmigung zu iibersenden sind.

() Anmerkung des Sekretariats: Der Wortlaut wurde im Einklang mit dem Beschluss der WP.29 auf ihrer Sitzung im November 2020
(ECE[TRANS/WP.29/1155, Absitze 92 und 93, und informelles Dokument WP.29-182-11) angepasst.
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ANHANG 1
(groftes Format: A4 (210 mm x 297 mm))
Beschreibungsbogen

gemifl der UN-Regelung iiber die Montage von Reifen

1. Allgemeines

1.1. Marke (Handelsname des Herstellers): .........ooiriiitiiitt ittt e e e e e eee e
e Ty Pt ettt
1.2.1.  Handelsbezeichnungen (falls vorhanden): ....... ... i
1.3. Kennzeichnung zur Typidentifizierung, sofern am Fahrzeug vorhanden: (!) ...,
1.3.1.  Anbringungsstelle dieser Kennzeichnung: ..ot
1.4. FarzeugKlasse: () ... .oniin i
1.5. Name und Anschrift des Herstellers: ...........ouoiii i
1.6. Namen und Anschriften der Fertigungsstattenn: ........ooutie ettt e et
1.7. Ggf. Name und Anschrift des Bevollmachtigten des Herstellers: ...
2. Allgemeine Baumerkmale des Fahrzeugs

2.1. Fotos und/oder Zeichnungen eines reprasentativen Fahrzeugs: ...
2.2. Anzahl der Achsen und RAder: .........o. i

2.2.1.  Anzahl und Lage der Achsen mit Doppelbereifung: ............coooiiiiiiii i
2.2.2.  Anzahl und Lage der gelenkten ACRSEN: . ... .ouuieiit it
2.2.3.  Antriebsachsen (Zahl, Lage, Verbindung): ...........ooiiiiiii i
3. Massen und Abmessungen (%) (%)

3.1. Spurweiten und Breiten der Achsen

3.1.1.  Spurweite jeder gelenkten AChSe: (°) .. ..o.ueinuiiniii i

3.1.2.  Spurweite aller iibrigen AChSen: (). .....o.oiuii i

(") Enthdlt die Kennzeichnung zur Typidentifizierung Zeichen, die fir die Typbeschreibung des Fahrzeugs, des Bauteils oder der
selbststandigen technischen Einheit gemafd diesem Beschreibungsbogen nicht wesentlich sind, so sind diese Zeichen in den betreffenden
Unterlagen durch das Symbol ,>* darzustellen (z. B. ABC??123??).

() Entsprechend den Definitionen in der Gesamtresolution iiber Fahrzeugtechnik (R.E.3), Dokument ECE/TRANS/WP.29/78|Rev.6,
Absatz 2 — www.unece.org/trans/main/wp29/wp29wgs/wp29gen/wp29resolutions.html.

() Ist eine Ausfithrung mit einem normalen Fithrerhaus und eine andere mit einem Fithrerhaus mit Liegeplatz ausgeriistet, sind fiir beide
Ausfithrungen Massen und Abmessungen anzugeben.

() 1SO-Norm 612: 1978 — Abmessungen von Straflen(motor)fahrzeugen und deren Anhidngern — Benennungen und Definitionen.

() ISO-Norm 612-1978, Begriff Nr. 6.5.
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3.1.3.  Groflte HINterachsDreite: ... o oottt e

3.1.4. Breite der vordersten Achse (gemessen an den dufSersten Punkten der Reifen, mit Ausnahme der Reifenwand-
schwellung in der Nahe des BOens): ......oouuiiniitii i e

3.2. Technisch zuldssige Gesamtmasse im beladenen Zustand nach Angabe des Herstellers: (), () ....ovvvvvvvneennnn..
3.3. Technisch zuldssige maximale Masse je ACHSE: ....o.vvuiitiitiit it
3.4, Fahrzeug istfist nicht () fir Zuglasten geeignet.

3.5. Bauartbedingte Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs (in km/h): () ..... ..o
4. Authingung
4.1. Bereifung und Rader

4.1.1. Rad-|Reifenkombinationen (*°)
a) Fir Reifen ist anzugeben:
O  Reifenklasse (C1/ C2/ C3) ()
O GrofenbezeiChnUngenn ... ...o.uiu ittt e
O  Tragfahigkeitskennzahl (1) ......oo.ooiiiii
O  Symbol fiir die Geschwindigkeitskategorie () .........ovueiiuiiniiiii i

b) Fir Rider sind die Felgengrofen und Einpresstiefen anzugeben. ...........coooviiiiiiiiiiiiiiiiin e,
4.1.2.  Achsen
4.1.2.1. Achse I:

4.1.2.2. Achse 2:

USW.
4.1.3.  Vom Fahrzeughersteller empfohlene Reifendriicke (kPa) entsprechend der Beladung des Fahrzeugs: ................

4.1.4. Beschreibung der Schneetraktionshilfen und der Reifen- und Radkombinationen an der Vorder- und Hinterachse,
die nach Empfehlung des Herstellers fiir den Fahrzeugtyp geeignet sind: ...,

4.1.5.  Kurzbeschreibung des Komplettnotrads (sofern vorhanden): ...

4.1.6.  Beschreibung des Reifendruckiiberwachungssystems (falls vorhanden): ...,

(®) Bei Anhidngern oder Sattelanhdngern sowie bei Fahrzeugen, die mit einem Anhdnger oder Sattelanhinger verbunden sind, die eine
bedeutende Stiitzlast auf die Anhidngevorrichtung oder die Sattelkupplung iibertragen, ist diese Last, dividiert durch die
Erdbeschleunigung, in der technisch zuldssigen Hochstmasse enthalten.

() Den Groft- und Kleinstwert fiir jede Variante eintragen.

(*) Unzutreffendes streichen.

Bei Kraftfahrzeugen, deren Hersteller eine Modifizierung bestimmter Steuerfunktionen (z. B. durch Software, Hardware,

Aktualisierung, Auswahl, Aktivierung, Deaktivierung) vor oder nach der Inbetriecbnahme des Fahrzeugs zulassen, mit denen eine

erhohte Maximalgeschwindigkeit erzielt wird, ist die maximale durch die Modifikation dieser Steuerfunktionen erreichbare

Geschwindigkeit anzugeben. Bei Anhingern ist die hochste nach Herstellerangaben zuldssige Geschwindigkeit anzugeben.

(") Bei Reifen mit der Buchstabenkombination ZR vor der Angabe des Felgendurchmessers, die fiir Fahrzeuge mit einer bauartbedingten
Hochstgeschwindigkeit von mehr als 300 km/h bestimmt sind, sind vergleichbare Angaben zu machen.

3
~
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5. Aufbau

5.1. Radabdeckungen

5.1.1.  Kurze Beschreibung des Fahrzeugs hinsichtlich der Radabdeckungen: ....................ooi,
6. Sonstiges

6.1. Geschwindigkeitsbegrenzungseinrichtungen

6.1.1.  Hersteller: ...
0 0 | o5 o
6.1.3.  Typgenehmigungsnummern, sofern vorhanden: ........... ..o i

6.1.4.  Geschwindigkeit oder Geschwindigkeitsbereich, auf die (den) der Geschwindigkeitsbegrenzer eingestellt werden
0§ o km/h
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ANHANG 2
Mitteilung
(groftes Format: A4 (210 mm x 297 mm))

Ausgestellt von: (Bezeichnung der Behorde)

tiber die (3): Erteilung der Genehmigung
Erweiterung der Genehmigung
Versagung der Genehmigung
Riicknahme der Genehmigung

Endgiltige Einstellung der Produktion
fir einen Fahrzeugtyp hinsichtlich der Montage seiner Reifen
Nummer der Genehmigung: ........................ Nummer der Erweiterung der Genehmigung: .........................
Abschnitt I

1. Marke (Handelsname des Herstellers): ... ....ooiiiinnniie ittt et

4

2.1. Handelsbezeichnungen (falls vorhanden): ............cooiiiiiiiiii e

3.1. Anbringungsstelle dieser Kennzeichnung: ........ ...

5. Name und Anschrift des Herstellers: .......... ...
6. Namen und Anschriften der FertigungssStattenn: . ... ..o.uvutiuit ittt e
7. Ggf. Name und Anschrift des Bevollmichtigten des Herstellers: ............oooviiiiiiiniiiiiiiiiiciaen
Abschnitt II

1.  Zusitzliche Angaben: siehe Beiblatt

(") Kennzahl des Landes, das die Genehmigung erteilt, erweitert, versagt oder zuriickgenommen hat (siche die Vorschriften tiber die
Genehmigung in der Regelung).

() Nichtzutreffendes streichen.

() Enthilt die Kennzeichnung zur Typidentifizierung Zeichen, die fiir die Typbeschreibung des Fahrzeugs, des Bauteils oder der
selbststindigen technischen Einheit gemiff diesem Beschreibungsbogen nicht wesentlich sind, so sind diese Zeichen in den
betreffenden Unterlagen durch das Symbol ,?“ darzustellen (z. B. ABC??123??).

(*) Entsprechend den Definitionen in der Gesamtresolution iiber Fahrzeugtechnik (R.E.3), Dokument ECE/TRANS/WP.29/78/Rev.6,
Absatz 2 — www.unece.org|[trans/main/wp29/wp29wgs/wp29gen/wp29resolutions.html.
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2. Technischer Dienst, der fiir die Durchfithrung der Prisfungen zustindig ist: ..o,
3. Datum des Pritfberichts: ... ... i
4. Nummer des Prifberichts: ..o
5. Gegebenenfalls Bemerkungen: siehe Beiblatt

[T © ) o N

LT 6 (el sV o1 { =

9.  Beschreibungsunterlagen (sofern relevant) ...

Beiblatt zum Mitteilungsblatt Nr. ...

in Bezug auf die Typgenehmigung eines Fahrzeugs hinsichtlich der Montage seiner Reifen
1. Weitere Angaben
1.1. Kurzbeschreibung des Fahrzeugtyps: Struktur, Abmessungen, Form und Werkstoffe: ....................c.c..

1.2. Reifen- (C1/ C2/ C3)*/Radkombinationen (einschlieBlich Angaben iiber Reifen- und Felgengrofe sowie
EINPIESSHIEIR): .o .v ettt ettt e e e

1.3. Das Symbol fiir die mindesterforderliche Geschwindigkeitsklasse, die mit der bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit
des Fahrzeugs vereinbar ist (fiir jede Variante) (bei Reifen mit der Buchstabenkombination ZR vor der Angabe des
Felgendurchmessers, die fiir Fahrzeuge mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit von mehr als 300 km/h
bestimmt sind, sind vergleichbare Angaben zu machen): ...

1.4. Die niedrigste Tragfahigkeitskennzahl, die mit der technisch zuldssigen maximalen Achslast fiir jede Achse vereinbar
ist (fur jede Variante) (gegebenenfalls gemafd Absatz 5.2.2.2 dieser Regelung korrigiert): ...............ccoociiiiint.

1.5. Reifen- (C1/ C2/ C3)*/Radkombinationen (einschlieflich Angaben iiber Reifen- und FelgengrofSe sowie Einpresstiefe),
die mit den Schneetraktionshilfen verwendet werden: ...........c..oiiiiii i

2. Fahrzeug der Klasse M, ist/ist nicht? fiir Zuglasten geeignet, Tragfihigkeit der Hinterreifen wird um ... % tiberschritten.

3. Das Fahrzeug ist/ist nicht? gemdfl der UN-Regelung Nr. 64 und/oder Nr. 1412 hinsichtlich der Komplettnotrader des
Typs 1/2/3/4/5 genehmigt.?

4. Das Fahrzeug istfist nicht’ gemif8 der UN-Regelung Nr. 64 und/oder Nr. 1412 hinsichtlich des Reifendruckiiberwa-
chungssystems genehmigt.

4.1. Kurze Beschreibung des Reifendruckiiberwachungssystems (falls vorhanden): ...,
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ANHANG 3
Anordnungen des Genehmigungszeichens

(siche Absitze 4.4 bis 4.4.2 dieser Regelung)

e 142R—01185 A

oy B

a = 8§ mm min.

Das oben dargestellte, an einem Fahrzeug angebrachte Genehmigungszeichen besagt, dass der betreffende Fahrzeugtyp
hinsichtlich der Montage von Reifen in Belgien (E 6) nach der UN-Regelung Nr. 142 genehmigt worden ist. Aus den ersten
beiden Ziffern der Genehmigungsnummer geht hervor, dass die Genehmigung nach den Vorschriften der UN-Regelung
Nr. 142 in der Fassung der Anderungsserie 01 erteilt worden ist.




	UN-Regelung Nr. 142 — Einheitliche Bedingungen für die Genehmigung von Kraftfahrzeugen hinsichtlich der Montage ihrer Reifen [2021/1366] 
	ANHANG 1 
	ANHANG 2 Mitteilung 
	ANHANG 3 Anordnungen des Genehmigungszeichens 


